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Halle a Mittwoch den 3 Februar
Ein Seheinheſehl der engliſchen Admiruſſtüt

W T B Berlin 3 Februar Aus ſicherer Quelle wird folgender Geheimbefehl

im engliſchen und iriſchen Kanal ſollen ſofort alle engliſchen Handelsſchiffe neutrale
Flaggen hiſſen und alle Abzeichen die Reedereizeichen Namen uſw verdecken Haus
flaggen ſind nicht zu fü

2 Paris 3 Febr

hren Dieſer Befehl iſt geheimzuhalten

U21 auf der Fahrt
der Höhe jener Küſte geſichtet worden

I m

Aus Southforth in Lanshire wird gemeldet das Anterſeeboot U21 ſei geſtern auf

Fluchtähnlicher Rückzug der Ruſſen
2 Budapeſt Z Februar Die öſterreichiſchungariſchen Truppen haben während der unausgeſetzten

Verfolgung der in den Karpathen geſchlagenen Ruſſen auf der Toronyager Linie die von der ungariſchen

Ruſſen zwei Kanonen und mehrere hundert Gefangene und Tote
Toronya Wyſzkow und Ludviorka liegen an der Straße die durch das Nagyag Tal nach Dolina und Stryj führt und ſchließlich in Lemberg endet

ſz B eſterreichiſches Kriegs
preſſequartier 3 Februar Weſtlich vom

die dortige
daß ſich

en noch in

Aszoker Paß fanden größere Gefechte ſtatt
Infolge des Gchnees und ſtarken Froſtes ſind die

ötrahen für Truppen und Fahrzeuge gegenwärtig

günſtig Abſeits der Straße aber iſt jede Ve
wegung unmöglich Im allgemeinen herrſcht auf

allen Fronten lebhaftere Tätigkeit Auch Jnfan

teriegefechte werden gemeldet

ſz Hagag 3 Februar Eine Depeſche

aus Petersburg meldet daß wegen der
Natur des Kampfgeländes in den Zentralkarpa

wickeln würde Bevor die OHeſterreicher einen

then Wochen vergehen dürften bevor eine gll

gemeine Schlacht ſich längs der ganzen Front ent

Vormarſch verſuchten ſei es zwecklos die Dauer

des bevorſtehenden Zuſammenſtoßes zu ſchätzen

Es beſtehen ſomit noch verſchiedene Auffaſſungen

hinſichtlich des vermutlichen Verlaufes der Ope

rationen in der nächſten Zukunft

Heſtige Artillerieküämpfe an der ſlundriſchen Front

z Kopenhagen 3 Febr Nach einer Pariſer Meldung der National Tidende toben gewaltige
Artilleriekämpfe an der ganzen Front

Die Flieger rekognoszieren lebhaft ihre Stellungen

Axutſche Flieger über Rancy

Lunéville und Velfort

W T Paris 2 Februar die
Temps meldet Ein deutſches Flugzeug über

ſlog Ranch und warf Vomben und Pfeile ab ohne

großen 6chaden anzurichten 6ie fielen in das
Viertel des Güterbahnhofes Durch das Platzen

einer Vombe iſt ein Knabe im Schulhof leicht ver
letzt worden Zwei deutſche Flugzeuge über

flogen Luneville Eines wurde bei Vathimenil
r Landung gezwungen das andere entkam

Ein deutſches Flugzeug warf Vomben über Re

miremont Eine Vombe platzte vor dem Schul
haus jedoch wurde niemand verletzt Auf die

Fabriken in Chaufontaine und die Automobil

fabrik Lorraine Dietrich wurden von Flugzeugen

Vomben abgeworfen G6ie verurſachten nur ge

ringen Materialſchaden

ſz B Genf 3 Februar Wie aus Bel
fort gemeldet wird überflog am 2 Febuar
324 Uhr nachmittags ein deutſcher Flieger die

ötadt Er wurde beſchoſſen und durch franzö
ſiſche Flieger verſagt

PRie lanadiſche und auſtraliſche

Relrutierung

ſz B Amſterdam 3 Febr Reuter mel
det aus Toronto daß die zweite kanadiſche
Truppenabteilung in einigen Tagen marſchfertig
ſein kann Es wird hervorgehoben daß dieſe
Mannſchaften angeblich eine beſſere Durchbildung

haben als die der erſten Abteilung die Ausbil
dunng einer 3 Abteilung mache gute Fortſchritte

Aus 6idney weiß Reuter zu melden daß
die Rekrutierung in Auftralien in den letzten
Wochen einen großen Aufſchwung genommen

Die Stellungen der Verbündeten werden beſtändig auf das heftigſte
Eine große Artilleriezufuhr findet nach

hat Jn Sidney allein haben ſich angeblich durch
ſchnittlich 1000 Rekruten in der Woche gemeldet

NRe ungariſchen 7 Huſaren

W Z Debreczin 3 Februar Das
Kommando des den Namen des Kaiſer Wilhelm

führenden Huſarenregiments Nr 7 erhielt fol
gendes Telegramm Ich erſuche folgendes Tele
gramm dem Huſarenregiment Rr 7 mitzuteilen
Ge Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat mit der
größten Zufriedenheit den Bericht über das mu

tige Verhalten des Regiments entgegengenom
men Friedrich
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Lieferung von Kriegsbedarf artikel abzuſchließen Das Verantwortungsgefühl der Firmen zugedacht waren Dieſe hielten gemäß der ein in Vergebun von Kriegsbedarfslieferungen gekaggſog wilden Anbieter denen die innere Legitimation gegangenen Verpflichtung ihren Betrieb für die Mili will und es kann nur re werden daß der Be

pk Von einer Stelle die mit den Anſichten der ſehlte erwies ſich im Gegenſatz zu ordentl ichen gewiſſ entärverwaltung bereit und lehnten anderweitige Aufträge griff der Legitimation möglichſt eng und ſtreng Teſaßt
Frage kommenden Stellen wohlvertraut iſt wird haften und bewährten Kaufleuten die auf ihren Ruf ab um nur ja in der Lage zu ſein als pfli ichttreue Kauf werde

uns geſchrieben achten als nicht hinreichend erſtarkt Sie machen ſich leute zu handeln Sie harrten aber vergeblich auf Ueber
Heeresliefer ungen zählen gegenwärtig zu den wich kein Gewiſſen daraus die v in Verlegen tragung der zugeſagten Arbeit und mußten ſchließlich Ueberläufer

tigſten Mitteln für die Aufrechterhaltung des wirtſchaft heit zu bringen hatten ſie doch ſelbſt wenig oder nichts mit anſehen daß ihre eigenen Meiſter die ſich plötzlichlichen Gleichgewichts in Deutſchland Alle Verarbeiter zu verlieren Das Lognäre Geſchäft wurde hierdurch ſelbſtändig machten oder auch andere Gelegenheitsexi Aus einem Feldbrief
von Rohmaterial alle Erzeuger von Halb und Fertig bedenklich geſchädigt ſtenzen mit der Lieferung betraut wurden die nach allem Am 31 Dezember gen wir am Oſtausgang des
fabrikaten haben ſich ohne Rückſicht auf das Eigen Am allergefährlichſten erwies ſich aber die Ver was ſchwarz auf weiß feſtſtand ihnen den Jnhabern Städtchens L in Gefechtsſtellung mit ganz ſchwachenintereſſe dem einzigen höheren Zweck unterzuordnen die quickung der rein militäriſchen Jntereſſen die nach ne und geeigneter Betriebe auch von Rechts Kräften Der rechte Flügel von uns war etwas vorge

Schlagfertigkeit des Heeres ſeine prompte Ausſtattung allen bisher gemachten Erfahrun dann am beſten wegen zukam gangen Der Tag war nebelig und für Ueberraſchungenwit allem Bedarf zu gewährleiſten und es iſt nicht die aufgehoben find wenn ſie auf dem Gebiet des Lieferungs ünter ſolchen Umſtänden iſt es nicht verwunderlich geeignet daher war größte Aufmerkſamkeit geboten
unbedeutendſte Betätigung von Vaterlandsliebe jegliche weſens nach ſtreng kaufmänniſchen Grundſätzen gehand daß die Anſprüche der Heeresverwaltung nicht immer ſo PlPötzlich tauchten v dem Nebel ſtarke ruſſiſche Jn
Beſchränkung in der kaufmänniſchen Verfügung über habt werden mit Rückſichten ſozialer Natur Solche en men wie es wünſchenswert wäre erfüllt werden fanteriemaſſen auf die ſich in einer R von
Waren und ihre Verwertung hinzunehmen wie es in Rückſichten haben ihre volle Berechtigung wenn ſie nicht konnten Die alten Unternehmer die mit ihren Ein etwa 200 Meter von links nach rechts ſchoben direktInduſtrie und Handel in dieſem Kriege geſchieht Daß mit den eigenen Bedürfniſſen der Heeresverwaltung richtungen auf große Lieferungen an Behörden zuge auf unſeren vorgeſchobenen Flügel zu Wir feuerten

ſich Mißſtände und Mißgriffe bei dem allenthalben her vor allem aber mit der Schlagfertigkeit der Armee ſchnitten ſind und ſtets zur vollen Zufriedenheit ihrer und ſchoſſen auch viele weg als plötzlich viele von ihnen
vortretenden guten Willen der Heeresverwaltung in der und dazu gehört eben auch prompte Ausſtattung mit Auftraggeber gearbeitet haben müſſen ſich aber die mit den Händen winkten die Mützen ſchwenkten und
Verſorgung mit den verſchiedenſten Gebrauchsgegen allen Erforderniſſen im Widerſpruch ſtehen Mit Frage vorlegen ob es überhaupt für ſie noch einen ver die Gewehre mit dem Kolben nach oben trugen kurz
ſtänden behilflich zu ſein in auffälliger Weiſe heraus der Begründung daß der Not des Handwerks geſteuert nünftigen Sinn hat Verträge mit einem Armeekorps ſich als Ueberläufer zu erkennen gaben Unſ ere Kame
geſtellt haben nhe die Oef fentl ichke t vor kurzem bei werden müſſe wurden ſowohl einzelnen Handwerks bzw deſſ en Verwaltungabteil ungen einzuge hen oder ſich raden rechts von uns wie wir ſtellten das Feuer ein Wder Bekanntgabe iner Verfügung des preußiſchen meiſtern ſelbſt ſolchen die eben noch als Geſellen ge auch nur für Ausführung beſtimmter Aufträge bereit in dem guten Glauben daß ſich die Ruſſen in ge
Kriegsminiſter ums daß nur zuverläſſige und leiſtungs arbeitet hatten als 3 Jnnungen n Handwerker zuhalten wenn die Heeresverwaltung derartige Verein wohnter Weiſe ergeben wollten Als ſie an der Stel
fähige vor allem auch branchekundige Bewerber Aus genoſſenſchaften die angeblich ſonſt notleidend werden barungen ſo auffaßt daß ſie einſeitig darüber beſtimmen lung rechts angekommen waren hörten wir ganz deut J
ſicht auf Berückſichtigung bei der Vergebung von Kriegs würden r erteilt deren Erledigung dürfe ob und in welchem Umfange auch zu welchem lich wie die Ruſſen immer Bruder Bruder riefen
bedarfslieferung hätten weit über ihre Leiſtungsfähigkeit hinausging Aufträge Zeitpunkt ſie den von ihr gebundenen Unternehmern den Unſeren die Hände gaben und ſie umarmten allen en

Zur Beurt teilung derartiger Fragen ſei darauf ver die ihrer ganzen Art nach nur für zahlungsfähige und Lieferungen übertragen will Ob mit einer Handhabung voran ein Offizier Als auf dieſe Weiſe zirka 100 Ruſſen
wieſen daß ere Heeresverwaltung bereits in Frie im Lieferungsweſen erfahrene Unternehmer geeignet er des Lieferungsweſens wie es hier geſchildert iſt zur herangekommen waren hörten wir einen Pfiff in dem J je
denszei ten bis ins klei nſte Fürſorge für die Befri edi ſcheinen mußten Löſung der ſozialen Frage beigetragen kann Wenſchentnegel krachten Schüſſe Bajonette ſah man
gung ihrer Anſprüche an Verpf legung Bekleidung Be Die Bedenklichkeit einer ſolchen Vergebung an un bleibe dahingeſtellt Tatſache iſt jedenfalls daß mancher blinken und ehe wir es ahnten waren unſere Kame
förderung der Truppen uſw dadurch getroffen hat daß geeignete Elemente wurde noch dadurch geſteigert daß Hand verker ohne Not eine gute Stellung aufgegeben raden etwa 25 Mann an Zahl entwaffnet und wurden oh
ſie von geeigneten Unternehmern Verpflichtungen für den ihnen auch in ſehr großem Umfange Leferungen über hat um eine zweifelhafte Selbſtändigkeit einzutauſchen nach rückwärts geſtoßen Dies alles geſchah im Zeit

Fall der Mobilmad ung eingehen läßt Auf Grund tragen wurden die auf Grund der vor und bei der Bei dieſer Sachlage wie ſie ſich entwickelt hat iſt raum von kaum einer Minute Da wir ſelbſt nur 12ſolcher Verpflichtungen wurden dann als die Mobil Mobilmachung erteilten Zuſagen und getroffenen Ver es mit Freuden zu begrüßen daß das Kriegemint ſterium Gewehre ſtark waren die Zahl der die ſ8 aber de

machung erfolgte mit den Beteiligten Vereinbarungen einbarungen anderen und zwar gehörig legitimierten wie wir hören fortan nur noch an legitimierte Anbleter immer noch vergrößerte war es uns v möglich vor
über den Umfang den Preis und die ſonſtigen näheren zugehen da wir ſonſt dem gleichen Schickſal verfallen
Umſtände der Lieferung getroffen Hierbei iſt nun von wären Sobald es uns aber klar war was vorgegangenden Unternehmern nicht immer mit der erforderlichen packte uns eine fürchterli che Wut Wohl ſelten habenSorgfalt verfahren Sie verſprachen mehr als ſie leiſten 12 Gewehre in einer ſo kurzen Spanne Zeit derartigekonnten Zum Teil empfanden ſie die während des Frie Wirkung gehabt wie jetzt bei uns Schuß auf Schußdens erteilten Zuſagen überhaupt als läſtig weil ihnen krachte zu den hinterliſtigen Ruſſen hinüber und wirweder die Materialien noch die nötigen Arbeitskräfte ſahen den Erfolg denn das Sprüchlein Jeber Schuß ufür deren Behandlung zur Verfügung ſtanden oder weil ein Ruß ging hier in Erfüllung Von fünf abgefeuerten Kugeln waren vier Treffer Als Erſter mußte der Sſie aus anderen Gründen die zu liefernden Waren nicht
zu beſchaffen vermochten Unabhängig hiervon ergaben anführende Offizier für ſeine gemeine HandlungsweiſeDer größte Teil der Feinde blieb au fdemſich nach zwei Richtungen hin beſondere Schwierigkeiten

Ei nmal wurde es im Hinblick auf den nach verſchiedenen Platze auf dem ſie ihre Schandtat vollführtFronten zu führenden Kampf nötig die Bedarfsmengen hatten Jammern und Stöhnen wurde immer 4weit über die im Frieden angenommene Maſſe hinaus ſtärker hatte doch mancher von uns in dieſen 20 Minuzu ſteigern Außerdem machte ſich zum Teil infolge ten 10 12 und mehr Ruſſen aufs Gewiſſen bekommendi ſer Ausdehnung ein ſtarker Mangel an wichtigen
Rohſtoffen ſelbſt oder doch die Unmöglichkeit ſie mit derwinſchens werten Schnelligkeit beranzubringen auf

manchen Gebieten der Heeresverwaltung bemerkbar
dadurch wurden wieder Arbeitskräfte und techniſche
Einri chtungen die für die übernommenen Arbeiten in
Bereitſchaft gel hatten wurden oft ungebührlich lange
lahmgelegt in ſolchen Fällen eben ohne Schuld der
Uebernehmer

Jn Scharen ſtellten ſich auch faſt bei jedem Armee
korps Spekulanten ein die ſich unbeſehens zu aller und
jeder Lieferung bereit erklärten die überhaupt erforder
lich war ohne die Branchenverhält niſſe zu kennen ohne
zu ahnen in welcher Zeit und unter welchen Voraus
ſetzungen die Ware her geſtellt werden könnte und in
der Behandlung derartiger Angebote hat auch die Mili
tärverwaltung wie ruhig ausgeſprochen werden darf
nicht immer das erforderliche Mißtrauen gezeigt Es

Die Jnvaſion
Wo einſt an der Themſe der Löwe I ttt
Jetzt ängſtliche Stille die Ufer umJ ſonſt mit Behagen den Raub erteilt
Mit zitternder Mähne vorüber heut eilt
Tief unter den Brücken da liegt er und iauſcht
Von Deutſchland der Fliegerſturm über ihm rauſchtl

Grau liegen die Höäuſer die Gaſſen der Stadt
Die Sonne die Lampen ſie blinken nur matt
Gedämpft auf dem Pflaſter erklingt jeder Tritt 2
Doch weit von der Themſe da hemmt ſo der Schritt
Auf jeder der Brücken hockt eine Geſtalt
Und magiſch auf Alle wirkt ihre Gewalt

Sie flieben und eilen zu Kitchner hinein
D rſcheint daß weder die Leiſtungsfäh gke it ſolcher Anbieter Der Löwe er möchte ach gern hinterdrein hiweder ihr Ruf und ihre Mittel die Garantien die in de 4 den gen t r n ſgdorihnen arg g gen noch die Angemeſſenheit der geforder er leckt ſeine Pfoten und kratzt ſich am Dhrten P reiſ h r r üft werden ſonen es 22308 22 Birm i 7 J kann er nicht brüllen wie einſt in non W z

lungen war Wernan über die erforderlichen Bedarfs Kartenfkizze zu den Kämpfen um Nieuport R gſg tei
n

S

Unser soeben neu erschienener
s

z S
5 riegs s als S D3 ist jedem im Felde Stehenden willkommen und unentbehriich Er enthält 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegs
S schauplätze der Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalt

dass jede gewünsehte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem Ganz

8 LL leinenband in der Tasche zu tragen ist eGegen Einsendung von Mk 60 übernehmen wir den Versand an Ciede uns aufgegebene Adresse
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